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Siegfried Schütze vom TSV Cottbus krönt Saison mit WM-Bronze

Wintertriathlon Winterlicher Medaillenregen

Ein kompletter Medaillensatz war für den Cottbuser Siegfried Schütze Lohn der Mühen des vergangenen Winters. Nach Gold bei den Deutschen Meisterschaften und Silber bei der Europameisterschaft, hat sich der Wintertriathlet in seiner Altersklasse (AK 65) bei der Weltmeisterschaft Ende Februar den dritten Rang gesichert.
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	Der Cottbuser Siegfried Schütze hat eine überaus erfolgreiche Wintersaison hingelegt. 


In Kniebis (Schwarzwald) überquerte der Lausitzer Ausdauerathlet hinter dem amtierenden Europameister Karl-Heinz Tiefengraber aus Österreich und dem mehrfachen Weltmeister Roberto di Marcelli aus Italien nach 1:34 Stunde das ersehnte Ziel. Wie schon bei den vorherigen Wettkämpfen, ließen auch in Kniebis frühlingshafte Temperaturen keine optimalen Wintersportbedingungen zu. Dennoch verstanden es die Organisatoren bestens, im Rahmen ihrer Möglichkeiten und unter enormen Einsatz, im etwa 900 Meter hochgelegenen Schwarzwalddorf sowie dem umliegenden Wald eine drei Kilometer lange Skatingspur zu legen. Sechs Kilometer Laufen mit 260 Höhenmetern, zwölf Kilometer Mountainbiken (400 Höhenmeter) und eine acht Kilometer lange Ski-Langlauf-Distanz (300 Höhenmeter) galt es für den Mann vom TSV Cottbus und seine Konkurrenten zum Saisonabschluss noch einmal unter maximaler Belastung zu absolvieren. Ein durchweg schwieriges Unterfangen, verlangten das teilweise recht schlammige Gelände und die aufgeweichte Skiloipe den etwa 300 teilnehmenden Athleten aus 25 Nationen doch körperlich alles ab. 

Angesichts der langen Saison, zeigte sich Siegfried Schütze mit seinem Bronzeplatz überaus zufrieden. Zumal sein persönliches Vorhaben, sowohl bei der Deutschen Meisterschaft, der Europameisterschaft als auch der Weltmeisterschaft Podiumsplätze zu erreichen, durchweg erfüllt wurde. 
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